
Evangelische Leseordnung 

 

In der Evangelischen Kirche gibt es für jeden 

Sonntag eine vorgeschriebene Leseordnung 

aus der Bibel. 

Sie besteht aus der Epistel, dem Evangelium, 

einem Wochenpsalm und dem Predigttext. 

Diese feststehenden Stücke sind jeweils für 6 

Jahre festgeschrieben, einem sog. 

Perikopenjahr  und wiederholen sich dann im 

7. Jahr.Man spricht daher von 

Perikopenreihen, die durchgezählt werden: 

Perikopenreihe 1, Perikopenreih 2 usw…… bis 

es dann nach der Perikopenreihe 6 wieder mit 

der Perikopenreihe 1 nach 7 Jahren neu 

anfängt.Diese biblischen Texte sind von einer 

Theologenkommision ausgewählte Texte. 

Diese Ordnung soll gewährleisten, dass 

sowohl unabkömmliche wichtige biblische 

Texte gelesen werden und weiterhin bekannt 

bleiben, aber auch unbekanntere Texte zu 

Wort kommen können. 

Bei der Neuordnung der Perikopenreihe vor 

2 Jahren wurden ein Fünftel der biblischen 

Texte ausgetauscht. Künftig werden in 

evangelischen Gottesdiensten beispielsweise 

mehr Texte aus dem Alten Testament zu 

hören sein, sowie mehr Texte, in denen 

Frauen eine wichtige Rolle spielen. Das neue 

Perikopenbuch ist eine Überarbeitung der 

bisherigen Ordnung von 1978. Ihre 

Ursprünge reichen bis ins Mittelalter zurück 

 

 

 

 

Evangelische Leseordnung                                      
1. Sonntag nach Trinitatis 

Wochenspruch: Wer euch hört, der hört 

mich; und wer euch verachtet, der 

verachtet mich. Lk 10,16a 

Wochenpsalm:  Psalm 132 

Wochenlied:   EG 365 Von Gott will ich nicht 

lassen, den er lässt nicht von mir 

Epistel : 1. Johannes 4,13-21 

Evangelium: Lukas 16,1-31 

Vom reichen Mann und armen Lazarus 

19 Es war aber ein reicher Mann, der kleidete 
sich in Purpur und kostbares Leinen und lebte 
alle Tage herrlich und in Freuden. 

20 Ein Armer aber mit Namen Lazarus lag vor 
seiner Tür, der war voll von Geschwüren 

21 und begehrte sich zu sättigen von dem, 
was von des Reichen Tisch fiel, doch kamen 
die Hunde und leckten an seinen Geschwüren. 

22 Es begab sich aber, dass der Arme starb, 
und er wurde von den Engeln getragen in 
Abrahams Schoß. Der Reiche aber starb auch 
und wurde begraben. 

23 Als er nun in der Hölle war, hob er seine 
Augen auf in seiner Qual und sah Abraham 
von ferne und Lazarus in seinem Schoß. 

24 Und er rief und sprach: Vater Abraham, 
erbarme dich meiner und sende Lazarus, 
damit er die Spitze seines Fingers ins Wasser 
tauche und kühle meine Zunge; denn ich leide 
Pein in dieser Flamme. 

25 Abraham aber sprach: Gedenke, Kind, dass 
du dein Gutes empfangen hast in deinem 
Leben, Lazarus dagegen hat Böses empfangen; 



nun wird er hier getröstet, du aber leidest 
Pein. 

26 Und in all dem besteht zwischen uns und 
euch eine große Kluft, dass niemand, der von 
hier zu euch hinüberwill, dorthin kommen 
kann und auch niemand von dort zu uns 
herüber. 

27 Da sprach er: So bitte ich dich, Vater, dass 
du ihn sendest in meines Vaters Haus; 

28 denn ich habe noch fünf Brüder, die soll er 
warnen, damit sie nicht auch kommen an 
diesen Ort der Qual. 

29 Abraham aber sprach: Sie haben Mose und 
die Propheten; die sollen sie hören. 

30 Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, 
sondern wenn einer von den Toten zu ihnen 
ginge, so würden sie Buße tun. 

31 Er sprach zu ihm: Hören sie Mose und die 
Propheten nicht, so werden sie sich auch nicht 
überzeugen lassen, wenn jemand von den 
Toten auferstünde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEBET 

Barmherzige, 
komme mir in Deinem Wort nahe. 
Lass es in mir lebendig werden. 
Ich will mit den Psalmbetern jubeln und 
weinen. 

Mit den Propheten Deine Gerechtigkeit 
verkündigen. 
Mit Jona mich im Bauch des Fisches fürchten 
und zu dir rufen. 

Mit den Jüngerinnen und Jüngern an Jesus 
zweifeln, ihm vertrauen und ihm nachfolgen. 
Und mit den Aposteln teilen, was ich bin und 
habe. 

Barmherzige, 
komme mir in Deinem Wort nahe. 
Lass es in mir lebendig werden. 
Dies bitte ich durch Jesus Christus, 
der mit dir und der heiligen Geistkraft lebt 
und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Amen. 

 


